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Rückbau und Ersatz Brückenoberbau
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Problemstellung

Die Gmündertobel Brücke im Kanton Appenzell Auserrhoden soll 
saniert werden, um weitere 50 Jahre genutzt werden zu könnnen.
Im Jahre 2006 wurde von der Firma Bänziger Partner AG eine Zu-
standsuntersuchung durchgeführt. Nun soll die Brücke nachge-
rechnet und eine Massnahmenempfelung erstellt werden.
Die, von Emil Mörsch geplante Brücke, wurde 1906 fertiggestellt. 
Im Jahre 1960 wurde bei Sanierungsarbeiten eine zusätzliche Fahr-
bahnplatte aufbetoniert. Die Gmündertobelbrücke gilt als weg-
weisendes Bauwerk seiner Zeit und ist denkmalgeschützt.

Tragsystem

Die 170 m lange Stahlbetonbrücke gliedert sich in einen Haupt-
bogen, welcher die Sitter überspannt, und zwei Zufahrtsbereiche. 
Alle Tragwerksteile sind monolithisch miteinander verbunden. 
Der Hauptbogen weist eine Spannweite von 79 m und eine Pfeil-
höhe von 25.5 m auf. Es ist eine gelenklose Bogenkonstruktion die 
bei beiden Kämpfern eingespannt ist.
Die Fahrbahn ist auf dem Hauptbogen aufgeständert. Sie wird von 
sechs Stützenreihen mit je vier Stützen getragen. Die Fahrbahn 
besteht aus einem Plattenbalken mit vier Balken. Diese sind bei 
jeder Stützenreihe mit Querträgern verbunden. 1960 wurde eine 
neue Fahrbahnplatte auf die bestehende Plattenbalkenkonstruk-
tion aufbetoniert. Dabei wurde die Brücke von 7.0 m auf 10.5 m 
verbreitert. 
An den Fahrbahnenden befinden sich 12 m hohe Pendelwände. 
Diese sind in den Hauptpfeilern eingespannt und nehmen durch 
Biegung die Längsausdehnungen der Fahrbahnplatte auf.

Lösungskonzept

Für die Nachrechnung wird mit den aktualisierten Verkehrslasten 
des Lastmodelles 1 gemäss SIA 269 gerechnet. 
Für die Widerstände werden ebenfalls aktualisierte Materialkenn-
werte verwendet. Die Betonkennwerte können anhand vorhande-
ner Bohrkerne gemäss SIA 269 bestimmt werden. Es ist nicht be-
kannt, welcher Bewehrungsstahl verbaut wurde. Die Kennwerte 
werden mittels Erfahrungswerte aus der Literatur abgeschätzt.
Es wird von einem starren Verbund zwischen dem Plattenbalken 
von 1908 und der Fahrbahnplatte von 1960 ausgegangen. Dadurch 
wird der Tragwiderstand eher überschätzt. Genauere Annahmen 
bezüglich der Verbundwirkung zu definieren ist mit grossen Unsi-
cherheiten verbunden.

Der Hauptbogen und die Seitenöffnungen werden mittels grafi-
scher Statik überprüft. Die Tragsicherheit ist erfüllt, solange nach-
gewiesen werden kann, dass bei ungünstiger Laststellung die 
Stützlinie im Querschnitt verbleibt.
Für die Nachrechnung des Brückenüberbaus werden grundsätz-
lich zwei Laststellungen untersucht. Zur groben Abschätzung der 
Schnittkraftgrössen wird eine Handrechnung mittels Einzugsflä-
chen erstellt. Genauer werden diese anschliessend mittels Fini-
te-Elementen-Programmen bestimmt. Zur Plausibilisierung wer-
den verschiedene Modelle mieinander verglichen. Unter anderem 
wird ein Trägerrostmodell einem Plattenmodell gegenüberge-
stellt. Die Ergebnisse der beiden Modelle stimmen gut miteinan-
der überein.
Die Trag- und Ermüdungssicherheit des Brückenüberbaus ist nach
den aktuell gültigen Normen nicht erfüllt.
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Massnahmenempfehlung

Kurzfristig wird empfohlen die Brücke für den Schwerverkehr zu 
sperren. Da sich die Brücke in einem allgemein schlechten Zustand 
befindet, wird empfohlen den Brückenüberbau bis auf die Ober-
kante des Hauptbogens zu ersetzen. Während der Bauphase kann 
die Steinerstrasse immer einspurig in Betrieb bleiben.
Der Rückbau erflolgt in zwei Hauptetappen über je eine Brücken-
hälfte. Der Ersatz kann gleichzeitig mit dem Rückbau nachgezogen 
werden.
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Situation

Gmündertobelbrücke

Gegenüberstellung Zustand und Tragsicherheit

Brückenquerschnitt von 1906

Brückenquerschnitt nach Sanierung 1960

Stützlinien im Hauptbogen aus Laststellung 1, grafische Lösung wird mit Excel plausibilisiert

Plausibilisierung Lastabtrag im KragarmLaststellungen Brückenüberbau Brückenquerschnitt im Bauzustand

Stützlinien im Hauptbogen aus Laststellung 2, grafische Lösung wird mit Excel plausibilisiert Stützlinien Seitenöffnung, mittels Excel program-
miert

Brückenlängsschnitt, Ersatz Brückenüberbau

Brückenlängsschnitt von 1906
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